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- ZLunSschau»
In politischen-Kreisen nimmt nian an. daß der

Reichstag vom Präsidenten zum 13. Nsvemder
(dem Tage, bis zu dem er vertagt ivorden ist) ein¬
berufen werden wird. Zunächst wird der Reichstagdie vom Frühjahr und Sommer noch unerledigten
Entwürfe (HilsÄassengesetz, Urheberrecht an Photo¬graphien. Maß- und Gewichtsordnung, Tierhalter¬schutz, AutoW-obilhastpslicht usiv.) ausarbeiten unddies möglichst bis zum Eintritt in die Wsihnachts-
ferien zu erreichen suchen. Die Vorlegung des Etatswird auch noch vor Weihnachten erfolgen. Fernersind vor dem Beginn der Weihnachtsferiennochein neu vorzulegender deutsch-englischer unddeutsch-spanischer Handelsvertrag unter Fachzu bringen, da beide Handelsprovisorien(bis zum31. Dezember 1906 verlängert) am Jahresschluß
ablaufen. Ob dem .Reichstage vor Weihnachten
neue Vorlagen der Regierung schon zugehen werden,ist noch unbestimmt und wird sich erst entscheiden,wenn der Bundesrat seine Sitzungen ausgenommen
haben wird.

Die gemeinsame Herbstvilleggiatur des
Kaisersund der Kaiserin im Jagdschloß Rominten
geht an diesem Samstag zu Ende. In den letzten
Tagen hatte der Kaiser .daselbst auch den preußischen
Landwirtschaftsminister v. Podbielski empfangen,
welcher Vorgang Lei den .über Hrn . v. Podbielski
umlaufenden Rücktrittsgerüchten allgemeine Beachtung
fand, zumal der Besuch des Ministers in Romintenauf telegraphische Einladung .des Monarchen hin er¬
folgte. Die „Deutsche Tageszlg ." bestreitet indessen,daß der Besuch des Landmirtschastsministers beim

.Kaiser in Rominten politische Bedeutung besitze und
.Meint, der Vorgang könne lediglich dahin gedeutet
werden , daß das persönliche Verhältnis zwischen dem
Kaiser und Hrn . v. Psdb .ie.lski keine Trübung er¬

fahren habe. Nun , man wird ja sehen, ob diese
.harmlose Auffassung der Sachlage wirklich be¬
gründet ist.

Berlin , 4. Okt. Aus die Schreiben des braun¬
schweigischen Staatsnunisteriums, mit denen die
Resolution des braunschweigischen Landtagsvom .25. Sept. d. I . mitgeteilt wurde, hat Fürst
Bülow als Reichskanzler und als preußischer Mi-
Aister der Auswärtigen Angelegenheiten geantwortet,daß er den Bundesratsbeschluß vom L. Juli 1885,
durch Elchen die Regierung des Herzogs von Cum-Lerland .in Braunschweig für nicht vereinbar erklärtworden ist mit den Grundprinzipiender Bund.es-
vertrüge -und der Reichsverfassung, für sich so lange
als maßgebend behandeln muß, als derselbe nichtdurch einen neuen Beschluß des Bundesrats aus¬
gehoben oder abgeändert worden ist. Die königliche
Staatsregierung würde aber einem etwaigen Antragauf Aufhebung oder Abänderung des Bundesrats¬
beschlusses ihre Zustimmung versagen müssen.

Ueber die nächsten Kaisermanöver  wird dem
„Hann. C." aus Metz geschrieben: Schon als hierim Juli der Große Generalstab seine Uebungsreise
machte, zog man daraus den Schluß, daß die nächst¬
jährigen Kaisermanöver zwischen dem 15. und 16.
Armeekorps(denr elsüßischen und dem lothringischen)
stattfinden würden. Nunmehr ist dies aber ganzbestimmt. Den bayerischen Offizieren der Metzer
Besatzungsbrigadc(4. und 8. Infanterieregiment
und 2. Fußartillerieregimentund 5. Chevauxleger-
regiment) ist bei ihrer Rückkehr aus den Manövernauf dem Lechfelde dienstlich mitgeteilt worden, daßdie Brigade 1907 an dem Kaisermanöver in den
Vogesen teilnehmen wird. Als Gelände derselben
wird der Vogesenabschnitt zwischen Saarburg,
Zabern und Dagsburg in Aussicht genommen undder Zweck soll eine Prüfung der Sicherheit der
Grenze gegen einen Angriff von Nancy-Verdun hersein. — Ueber die Beteiligung weiterer Korps an
den Manövern in Elsaß-Lothringen, so des badischen

und event. auch des württembergischen, dürste vor
Neujahr keine endgiltige Bestimmung ergehen.

Der Aufstand in Deutsch - Ostafrika  darfals zum größten Teil erloschen  betrachtet werden.Gouverneur von Rechenberger meldet nämlich tele¬
graphisch: „Der Kriegszustand und die vorläufige
Sperrung der Bezirke Dilwa, Lindi, Ssongea, Langer-burg, Jringa , Wahenge, Muanza ist bis auf zwei
kleine Gebiete im Westen und Norden von Ssongea
aufgehoben worden."

Für die nächste Zeit sind Massenprozesse  in¬folge der polnischen Hetze gegen den deutschen
Religionsunterricht in der Ostmark  zu er¬warten. Die Staatsanwaltschaften in Posen und
Gnesen erblicken in der Aufforderung zur Teilnahmean dein Schulkinderstreik eine Aufforderung zum
Widerstande gegen die Staatsgewalt. Gegen eine
große Anzahl von Zeitungsredakteuren und Rednernwie auch gegen die Eltern ist das Ermittlungsver¬fahren eingeleitet worden. Wie ferner gemeldetwird, sind verschiedene polnische Protestversammlungengegen den deutschen Religionsunterricht polizeilich
aufgelöst worden.

Das Reichsversicherungsamt hat an alle deutschen
Bernfsgensssenschasten Anfragen darüber gerichtet,
welche Schritte sie unternommen haben, um dem
Mißbrauch geistiger Getränke  unter den
Arbeitern der ihnen unterstellten Betriebe entgegen¬
zutreten. Gleichzeitig werden die Berufsgenossen-ichaften ausgesordert, dieser Angelegenheit fortgesetztihr Augenmerk zu schenken.

Berlin,  3 . Okt. Zu einer Luftballonfahrtmit Automobilverfolgung,  die am Mittwoch,10. d. M., von Berlin aus vor sich gehen wird, hat
auch Prinz Heinrich von Preußen  seine Betei¬ligung in Aussicht gestellt. An der Wettfahrt, ander ferner der Chef des Stabes des Deutschen Frei¬willigen Automobilkorps, Baron v. Brandenstein,
teilnimmt, werden sich etwa 12 Automobile beteiligen,welche 4 Luftballons zu verfolgen haben. Den
einzelnen Fahrzeugen wird ein bestimmter Ballon
zugeteilt, der durch eine Flagge kenntlich gemacht ist.Die Flaggen des Luftschiffes und der entsprechenden
Automobile führen dieselbe Farbe. Der Ballonführerdarf bei bedecktem Himmel nur 20 bis 30 Minuten
außer Sicht der Erde fahren, die Zeit wird je nachdem herrschenden Winde beim Start bestimmt.
Sieger  bleibt der Automobilführer, wenn er den
Ballon nach seiner Landung in 20 Minuten erreicht,andernfalls gehört der Preis dem Luftschiffer.

Die Automobile  sollen im Deutschen Reich
gezählt werden. Man beabsichtigt, im Kriegsfall
taugliche, im Privatbesitz befindliche Kraftfahrzeuge
zwecks schnellerer Personenbeförderunganzukausen.

Es ist von Interesse, daß nicht nur der neu
gewählte Jesuitengeneral Wernz,  sondern auchdie anderen Ordensgenerale deutscher Herkunftsind. So stammen die Generale des Franziscaner-ordens, der Kapuziner, der Karmeliter und der
Barmherzigen Brüder sämtlich aus Deutschland.
Irgendwelchen politischen Wert besitzt diese Tatsachenatürlich nicht.

Berlin,  5 . Oktbr. In der neuen Ansbacher¬
straße wurde die 21jährige Sängerin Meta Walter,
Mitglied der komischen Oper, von ihrem Verlobten,
dem 30 jährigen Privatier Karl August Hesse, in
ihrer Wohnung erschossen, weil dieser bemerkte, daß
seine Braut ihre Beziehungen zu ihm lösen wollte,um später ein Verlöbnis mit einem Sänger eingehenzu können. Hesse selbst tötete sich unmittelbar nachder Ermordung seiner Geliebten durch einen Schußins Herz.

Das erste Hunderttausend seiner Fernsprechan¬
schlüsse hat Berlin  mit dem 1. Oktober über¬
schritten. Nach der letzten amtlichen Zusammenstell¬ung zählt der Bezirk Berlin an Haupt- und Neben¬
anschlüssen insgesamt 100 598.

In Köln , Düsseldorf und Frankfurt  a . M.
gab der „Aorkshire- Sängerklub" aus Englandmehrere Konzerte, die sich zu einer erneuten Be¬
kundung der deutsch-englischen Annäherung
gestalten. In diesem Sinne beantwortete auchKönig Eduard  einen ihm von den ?)orkshire-
Sängern von Düsseldorf aus zugegangen telegraph¬
ischen Huldigungsgruß.

Karlsruhe,  4 . Okt. Nach den Ermittlungender Generaldirektionsind in den Tagen vom 15.
ds. bis 23. Sept . 140 000 bis 150 000 Menschennach Karlsruhe  und zurückgereist. Der stärksteZudrang war am 20. September mit etwa 50 000
Reisenden in Ankunft und Abgang. Am 23. Sept.
kamen etwa 35 000 Menschen an. 50 000 Personenreisten ab. Während der Hauptfesttage verkehrtenim Hauptbahnhof Karlsruhe 437 Sonderzüge, dar¬unter 171 Leerzüge. Mit Cinrechnung der 267
täglichen fahrplanmäßigen Züge hatte der Bahnhof
Karlsruhe vom 19. bis 24. September 2039 Zügezu bewältigen. Die stärkste Belastung war am 20.
September mit 396, am 23. September mit 400Zügen.

Die Lohnbewegung der Gold - und Silber¬
arbeiter in Hanau  hat nunmehr ihren Abschlußgefunden, indem die Generalversammlung des
Arbeitgeberverbandes der Edelmetallindustrie unterm3. Oktober den Abmachungen ihre Zustimmungerteilt hat.

Umgehung der Fahrkartensteuer . Aus
Wiesbaden  wird geschrieben: Auf der Station
Amsterdam wurde ein Reisender, der ein Retour¬billett nach Freiburg i. B . lösen wollte, von dem
Schalterbeamten darauf aufmerksam gemacht, daßinfolge der Fahrkartensteuer ein Retourbillett
Amsterdam-Basel sich billiger stelle, als ein solches
nach dem 60 Kilometer vor Basel liegenden Frei¬burg. Der Reisende hat natürlich davon profitiert.

In der alten Reichsstadt Worms  hat sich kein
gastlich Dach für die Sozialdemokratie gesunden.
Die Mitglieder des sozialdemokratischenParteitageshatten nach dem Schluffe ihrer Sitzungen einen Aus¬
flug nach Worms unternommen. Dort aber mußtensie, da ihnen alle Säle verweigert wurden, unter
freiem Himmel im Garten des GewerkschaftshausesZusammenkommen.

Ein neues Gewehr.  Vergangene Woche sinddie neuen Gewehre, Modell 98,  in den einzelnen
Garnisonen eingetroffen und an die Mannschaften
ausgegeben worden. Das neue Gewehr hat dasselbeKaliber wie das bisherige (7,9 Millimeter.) Der
Laufmantel ist weqgefallen und dafür der Lauf, derbisher 4 Züge aufwies, entsprechend verstärkt. Der
Verschluß ist sehr wesentlich verbessert; das früher,wenn auch selten, vorgekommene Rückwärtsströmen
von Gasen ist durch seitliche in der Kammer ange¬brachte Oeffnungen nicht mehr möglich; ebenso ist
gegen das Steckenbleiben einer nicht abgeseuerten
Patrone durch Verstärkung des Ausziehers Abhilfegeschaffen. Das Magazin ist unten geschlossen undmit dem Laus verglichen, da die Patronen nichtmehr übereinander, sondern zu zwei und drei neben¬
einander liegen. Die Visiereinrichtung zeigt gegen¬über dem bisherigen Schiebervisier wesentliche Vor¬teile. Sie besteht ans Visierfuß, Visierklappe und
Visierschieber und hat statt der bisherigen vier nureine Visierkimme, wodurch das Zielen sehr verein¬facht ist. Das Seitengewehr mit halber Parier¬stange wird zur Verhütung von Ablenkungen der
Geschoßbahn und zur besseren Handhabung als Stoß¬
waffe nicht mehr seitwärts, sondern unterhalb desLaufes, und nicht mehr an diesem selbst, sondernan einem Halter am Oberring befestigt; es ist 68,4
Zentimeter lang, also wesentlich länger als das
frühere. Das neue Gewehr ist 1,25 Meter lang;sein Gewicht beträgt 4,1 Kilogramm.



Colmar , 3. Okt. Der „Elf. Kurier" schreibt:
Wie verlautet ist gestern Morgen am hiesigen Bahn¬
hof eine Ladung von 100 Ohmen Wein gerichtlich
beschlagnahmt worden. Die Lieferung soll am
Freitag von einem hiesigen bekannten Weinprodu¬
zenten an einen größeren Weinhändler in Kaysers-
bergertal verschickt und von diesem abgelehnt worden
sein. Die Namen, die in der Sache genannt werden,
geben der Affäre einen ganz besonderen Reiz.

Vom Rhein , 29. Septbr. (Holzmarktbericht.)
Im Bauholzgeschäst sind die Werke teilweise noch
mit der Erledigung älterer Aufträge beschäftigt,
teilweise haben sie aber auch noch neue Bestellungen
hinzubekommen. Immerhin ist die Haltung des
Bauholzmarkts nicht mehr so fest wie bisher. Die
Sägewerke sind im allgemeinen hinsichtlich der Preis¬
stellung etwas nachgiebiger wie bisher. Der Be¬
trieb der Wassersägen Süddeutschlands war durch
den niedrigen Walserstand vielfach gestört. Die
Nachfrage nach süddeutschen rauhen Brettern war
angesichts der Jahreszeit zufriedenstellend. Am
meisten blieben immer noch die breiten Bretter ge¬
sucht, während nur bescheidenes Angebot vorhanden
war. Schmale, mehr am Markte vertretene Ware
begegnet verhältnismäßig schwächerem Begehr.
Rahmen, Latten und sonstige Sägewerkserzeugnisse
waren gleichfalls gut begehrt. Am rheinischen
Rundholzmarkte hat sich eine feste Stimmung heraus¬
gebildet. Infolge einer Reihe namhafter Abschlüsse
hat der Markt an seiner Reichhaltigkeit eingebüßt;
dabei nehmen auch die Zufuhren ab. Wazu kornint,
daß der Flößerstreik anhält und aller Wahrschein¬
lichkeit nach auch auf den Main übergreift. Bisher
wurde Rundholz an den Mainzer Markt zwar noch
gut zugesahren, die Beisuhr an den Mannheimer
Floßholzmarkt war indes beschränkt. Die süd¬
deutschen Langholzhändler sind zuversichtlicher ge¬
stimmt und auch mit ihren Forderungen in die
Höhe gegangen. Am Markte in Mannheim, wo¬
selbst sich heute nur noch kleinere unverkaufte Posten
befinden, verlangen die Verkäufer heute teilweise
für das Festmeter 1 Mk. mehr als bisher. Ebenso
waren am Mainzer Markte die Forderungen höher.

Von Petersburg sind nach Sibirien 12 Wagen
mit politischen Gefangenen abgegangen, darunter
41 Frauen, 31 Juden , sowie Soldaten verschiedener
Regimenter.

Herbstnachrichten.
Offenburg,  2 . Okl. Von dem schlechten

Herbst in unserer Gegend kann man sich einen Be¬
griff machen, wenn man erfährt, daß aus den Reben
des St . Andreas-Hospitalfonds in diesem Jahre nur
etwa 50 Hektoliter, sonst das 10—12fache, erzielt
worden sind.

Aus Baden , 1. Oktbr. l,Wein.) Die Lese, die seit
letzter Woche im badischen Oberland und in Mittelbaden
auf der ganzen Linie im Gange ist, fällt der Menge nach
bedeutend besser aus , als man erwartet hatte. Auch mit
der Güte des neuen Gewächses ist inan zufrieden; es
wurden häufig Mostgewichte von 80—90 Grad lestgestellt.
Der Mostverkauf begann sofort lebhaft. An der Bergstraße
und in andern unterbadischen Weingegendenfällt der Herbst
nur gering aus.

Vom Boden see,  4 . Okt. Die Zufuhr zum gestrigen
Ob st markt in Ueberlingen  am Bodensee betrug 4000
Zentner , je hälftig Tafel» und Mostobst, sowie etwa 1000
Körbe Zwetschgen. Erlöst wurden aus Tafelobst 12—20
für Mostobst 9—9.50 je per 100 Kilo , für Zwetschgen
8—10 ä per Kilo.

WürttLMverg.
Ihre Majestät die Königin  hat aus An¬

laß ihres Geburtsfestes der Veteranenspende„König
Wilhelm-Trost" die Summe von 1000 »/L zuge¬
wendet. Außerdem ist, wie alljährlich, aus dem¬
selben Anlaß eine Anzahl wohltätiger Anstalten
und Vereine mit außerordentlichen Spenden bedacht
worden. Die Hilfeleistung für die bedürftigen Ge-
witterbeschädigten des Landes hat besondere Berück¬
sichtigung gefunden.

Zur Fahrkartenkontrolle  hat die General¬
direktion der Staatseisenbahnenangeordnet, daß die
bei der Einführung der Bahnsteigsperre erlassene
Bestimmung, wonach die Zugschaffner bei der Fahr¬
kartenkontrolle auf Strecken ohne  Bahnsteigsperre
auch die Fahrtausweise zu durchlochen haben, die
durch die Bahnsteigschaffnerbereits durchlocht worden
sind, mit sofortiger Wirkung versuchsweise aufge¬
hoben  werde.

IV . und Illb Klasse.  Die auf 1. Oktober
stattgehabte Einführung der IV. Wagenklasse in
allen Personenzügen der württ. Bahnen hat auch
ein bemerkenswertes Unikum geschaffen, welches sich
im Uebergangsverkehr mit den badischen Bahnen
am besten bemerkbar macht. Bekanntlich haben die

badischen Staatsbahnen die IV. Klasse noch nicht.
Fährt man nun mit einer direkten Fahrkarte ohne
umzusteigenz. B. von Stuttgart nach Pforzheim
oder Bruchsal mit einem der durchgehenden Züge,
so tritt der merkwürdige Fall ein, daß man ohne
den Wagen zu wechseln plötzlich um eine Klasse ge¬
hoben wird, dieweilen eben die IV. Klasse in Baden
als l !I. Klasse gilt. Diesem merkwürdigen, die
herrschenden Tarifvcrhältnisse trefflich karikierenden
Zustande ist man nun im Nachbarverkehr durch '
Ausgabe gemischter Fahrkarten entgegengekommen,
die in Baden zur Fahrt in lll . , in Württemberg
in IV. Klasse gelten. Wer für sein gutes Geld
sich der bezahlten Wagenklasse bedienen null, kann
also auf der Uebergangsstation umsteigen, ansonst
er für höheren Fahrpreis minderer Güte reist.

lieber das Frauenstimmrecht  hat der Ab¬
geordnete Konrad Haußmann  in einer Sitzung des
weiteren Ausschusses der Deutschen Volkspartei, die
dem Parteitag in München  vorausgegangen war,
eine Erklärung abgegeben. Haußmann bekannte sich
hiernach als prinzipieller Gegner  des Frauenstimm¬
rechts und zwar aus dem Grunde, weil die über¬
wiegende Mehrheit aller Männer und aller Frauen
das Frauenstimmrecht nicht wollen, und weil jedes
politische Recht politisches Interesse wenigstens einer
größeren Minderheit voraussetze. Die Frauen hätten
aber beinahe durchgehends zur Zeit keine innere
Teilnahme für den Komplex der öffentlichen Frage
in Gemeinde und Staat . Dies gelte gerade auch
von hochgebildeten Frauen und selbst Frauenrecht¬
lerinnen interessieren sich innerlich nur für einen
kleinen Bruchteil der öffentlichen Fragen. Es sei
doktrinär und verfehlt, ein Recht zu geben, das eine
innere Teilnahme voraussetze, die nicht vorhanden
sei. Ob die Verhältnisse erfreulicher wären, wenn
diese Teilnahme vorhanden wäre, darüber lasse sich
streiten.

Heilbronn,  5 . Okt. Ein alleinstehender Herr,
der im Bett noch las und darüber einschlief, erwachte
nach mehreren Stunden, als bereits Vorhänge und
Belt in Hellen Flammen standen. Obwohl das
Zimmer bereits stark mit Rauch angefüllt war und
der Bewohner so knapp dem Erstickungstod entronnen
ist, gelang es ihm noch, des Feuers ohne fremde
Hilfe Herr zu werden.

Horb,  4 . Okt. Eine Fremde,  welche gestern
freiwillig den Tod im Neckar suchte und fand, ist
eine 73jährige Frau Heß aus Stuttgart . Sie hatte
ein Billet von Nagold hieher bei sich.

Aus StcrSI, SLZirk uns Umgedung
Z Gräfenhaus en,  6 . Oktbr. Gestern abend

7 Uhr wurde unsere Einwohnerschaft durch Feuer¬
rufe in großen Schrecken versetzt. In dem großen
Oekonomie- und Wirtschaftsgebäude des Waldhvrn-
wirts Friedrich Krämer  hier war Feuer  aus-
gebrochen. In der Scheuer nahm dieses seinen

'Ausgang und verbreitete sich sehr rasch auf den
ganzen übrigen Teil des Anwesens, welches bis aus
die Erdgeschoßmauern zerstört wurde. Dank der
angestrengten Tätigkeit unserer Feuerwehr, welche
bis 1 Uhr heute früh zur Stelle war, und unserer
vorzüglich funktionierenden Wasserleitung konnte das
Feuer auf genanntes Gebäude beschränkt werden.
Dasselbe hatte einen Versicherungswert von etwa
30 000 Mk. Das Inventar wurde zum größten
Teil gleichfalls vernichtet. Bei der Untersuchung
wurde festgestellt, daß der Sohn des Waldhornwirts
kurz vor Ausbruch des Brandes mit einem 14jähr.
Knaben die Scheuer betreten hatte, um wegen des ein¬
getretenen Regens einige neue Platten in das Dach
einzustecken. Dabei soll der Knabe, welcher zur Be¬
leuchtung des oberen Scheuerraumes eine brennende
Erdöllampe in der Hand hielt, infolge eines unglück¬
lichen Zufalls über einen am Boden liegenden Balken
gestürzt sein, so daß ihm die Lampe aus der Hand
fiel und zerbrach,' das brennende Erdöl sich auf das
in der Scheuer gelagerte Heu ergoß und dieses in
wenigen Sekunden in Brand setzte.

Pforzheim,  4 . Okt. (Viktoriatheater.) Von
einem zahlreich erschienenen Publikum wurde die
gestrige Aufführung von Fuldas „Maskerade" äußerst
beifällig ausgenommen. — Wie wir soeben erfahren,
tritt die Direktion dem allgemein ausgesprochenen
Wunsche, statt um ffs9 Uhr etwas früher zu be¬
ginnen, näher und hat den Anfang der Vorstellung
von nächsten Mittwoch ab auf '/i9  Uhr festgesetzt.
Nach unserer Ansicht gewinnt das Publikum, sowie
die Direktion ganz beträchtlich mit dieser Neuerung,
welche besonders für die Theaterfreunde aus dem
Enz- und Nagoldtal willkommen ist, da es ihnen
dadurch eher möglich sein wird, das Theater zu be¬
suchen, um so mehr als ja der letzte Zug dahin erst
10.42 abgeht (früher 10.30.)

Neuenbürg,  5 . Oktober. Obwohl der Monat
September noch eine Reihe sommerlich schöner Tage
brachte, ist die Zahl der im laufenden Jahr gezählten
Sommertage  derjenigen der beiden Vorjahre, wie
auch hinter dem langjährigen Durchschnitt erheblich
zurückgeblieben. Bisher wurden im ganzen gezählt
36 Sommertage (Durchschnitt 45,1) ; das Jahr 1905
brachte deren aber 56, das Jahr 1904 50. Der
heurige September brachte allerdings noch6 Sommer¬
tage und übertraf damit von seinen letzten 15 Vor¬
gängern nicht weniger als 12; nützen konnten diese
schönen Tage dem Wein allerdings nicht mehr viel,
denn das Wetter der beiden vorausgegangenen
Monate ließ zuviel zu wünschen übrig und die Zahl
der Feinde des Rebstockes war zu groß, als daß die
verhältnismäßig günstige Witterung des Septembers
die Herbstaussichten noch hätte verbessern können.

Neuenbürg,  6 . Okt. Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 65 Stück Milchschwein? wurden
zu 20—29 -z/7 pro Paar verkauft.

Neuenbürg,  6 . Oktbr. In der kommenden
Woche werden infolge Erweiterung des Elektrizitäts¬
werkes (durch Legung weiterer Leitungsdrühte) bei
den mit Elektromotoren betriebenen Maschinen zeit¬
weilige Störungen eintreten. Da namentlich der
Strom in den Mittagsstunden zwischen 12 und 3
Uhr abgestellt wird, gerade in der Zeit, zu welcher
der „Enztäler"  sich regelmäßig in der Druck¬
maschine befindet, so wird dies eine verspätete
Ausgabe unseres Blattes  zur Folge haben,
weshalb wir unsere werten Leser bitten müssen,
freund!. Nachsicht üben zu wollen.

Redaktion und Verlag des Enztälers.

LLtZtr NachrichtLn u. Lcisgramms
Berlin,  5 . Okt. Die vom Fürsten Chlodwig

zu Hohenlohe  in der Deutschen Revue veröffent¬
lichten Denkwürdigkeiten  erregen hier das aller¬
größte Aufsehen. Das Berl. Tagebl. bemerktu. a.:
Durch diese Mitteilungen des Fürsten Hohenlohe
wird das Dunkel,  das über den Vorgängen beim
Rücktritt Bismarcks  liegt , nicht völlig aufgehellt.
Darüber soll man wohl aus dem dritten Bande
der Bismarck'schen Gedanken und Erinnerungen
etwas Näheres hören. Indessen verbreitet die
Darstellung Hohenlohes doch einige Klarheit über
die Gründe  zu dem Rücktritt. Zum erstenmale
wird auch hier von einem, der es wissen muß, be¬
stätigt, daß der Großherzog von Baden zu
den Gegnern Bismarcks gehörte  und seine
Verabschiedung billigte.

Berlin,  5 . Okt. Zum nationallib eraten
Parteitag in Goslar  schreibt die „Nat.-Ztg."
in längeren Ausführungen: Zur Rechten wie zur
Linken muß man endlich darüber bekehrt werden,
daß die nationalliberale Partei ein Ganzes ist, das
nicht daran denkt, sich Fremden zuliebe zu lösen.
Gewiß hat die Partei einen rechten  und einen
linken  Flügel , den haben aber andere Parteien
auch, sogar die Süddeutsche Volkspartei in der
Stärke von 6 Köpfen hat einen kolonialfreundlichen
rechten Flügelmann. Wer sich also mit der natio¬
nalliberalen Partei vertragen oder schlagen will, der
muß den rechten oder linken Flügel mit in Kauf
nehmen, mag es ihm lieb oder leid sein, wir
bleiben zusammen.

Innsbruck,  5 . Okt. In der Umgebung von
Glums  wurde gestern um 6 Uhr 28 Minuten ein
Erdstoß  verspürt, der 10s Sekunden dauerte und
von donnerähnlichem Getöse begleitet war.

Bestellungen
auf den

nz tcrl ' er"
für das IV . Quartal

werden noch von allen Postanstaltenu. Postboten, von
der Expedition und von unseren Austrügerinnen
entgegengenommen.

KW- Die Postboten und Briefträger sind ver¬
pflichtet, auch nach Beginn des Quartals
Nachbestellungen anzunehmen.

MW- Hiezu zweites Blatt . Mgl



Kmtlichc Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
Me lackckWWc Wiuterschule Lemberg
wird am 12 . November ds . Js ., vormittags 11 Uhr
wieder eröffnet und dauert prv 1906/1907 etwa 41/2  Monate.
Die Anmeldungen zur Aufnahme in diese Schule sind bei dem
Unterzeichneten Schulvorstand einzureichen. Die Aufzunehmenden
müssen das 15. Lebensjahr zurückgelegt haben, gut beleumundet
sein nnd die für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Kenntnisse besitzen. Der Anmeldung sind die Schulzeugnisse,
ein Geburtsschein nnd die Einwilligung des Vaters bezw. des
Pflegers anzuschließen. Aus besonderen Gründen kann, wenn
der die Ausnahme Nachsuchende noch im Laufe des Kalender¬
jahrs 1906 das 15. Lebensjahr zurücklegt, die Schulkommission
Dispensation von dem Erfordernis des zurückgelegten 15. Lebens¬
jahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15—25 -/A zu
entrichten und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber
zu bestreiten. Der Unterzeichnete wird übrigens denselben bei
der Beschaffung von Kost nnd Wohnung, welche hier billig
erhältlich sind, mit Rat und Tat an die Hand gehen.

Der Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können
von dem Unterzeichneten Schulvorstande bezogen werden.

Schulvorstand:
Landw.-Jnsp. Dr. Wacker.

Wildbad.

Frauenarbeits Schule.
Der 1. Kurs der Frauenarbeits -Schule beginnt am

22 . Oktober 1S « 6 (bis 22. Dezember 1906) ; der 2. Kurs
am 2. Januar 1907.

Der Unterricht umfaßt die Fächer: Stricken, Hackeln,
Flicken, Hand>und Maschinen-Nähen (Weißzeugnähen), Kleider¬
nähen, Weiß- und Bnntsticken, sowie Schnittmusterzeichnen.

Das Schulgeld ist das gleiche, wie im vorigen Jahr.
Ameldungen, auch von auswärtigen Schülerinnen, wollen an
die staatlich geprüfte Lehrerin Fräulein Luise Schwäble hier
gerichtet werden.

Wildbad, den 27. September 1906.
Stadtschultheißenamt.

A.-B. Bätzner.

Birkenseld.

Fahrnis -Verkauf
aus der BerlassenschaftSmaffc des Joh . A . Vollmer , ge¬
wesenen Bauers hier nächsten Montag , den 8 . ds . Mts .,
von nachmittags1 Uhr an.

Zum Verkauf kommen gegen Barzahlung:
Allerlei Hausrat, Faß- und Bandgeschirr, Baumanns-

Fahrnis, 1 Kuh, etwa 100 Zentner Heu und Oehmd,
etwa 60—80 Zentner Stroh, ferner Haber, Dinkel,
Gerste, Roggen, Kartoffeln, Dickrübenu. s. w.

Den 4. Oktober 1906. A.-A.
Schultheiß Holzschnh.

2ur geü. öesekiung!
Um vor dem bevorstehenden Schluß meiner Wild-

bader Filiale mit den noch vorrätigen Lagerbeständeu
möglichst zu räumen, gewähre ich von heute ab auf alle Einkäufe

bis incl.  Samstag,  den 13. Oktober ds. Js.
einen Rabatt von 10 °0»

O -uZtLv LLiSrrslS,
-Königl . und Herzogl. Hoflieferant-

Stuttgart -Wildbad.

k HEM
Sport-
Magen

Leiterwagen,
Sessel,

Blumentische
in Kohr «rrd Katnreiche«,

sowie alle Sorten Korbwaren
in großer Auswahl empfiehlt billigst

6 ^ !". 86NM6 ?L'At !l , ktorMim.
Deimlingsstraße 12 nnd Waisenhausplatz 3.

»spai -ntnvsn in Kinderwagen re. werden solid und
billig ausgeführt.

Neuenbürg.
Am Montag , 8 . ds . Mts .,

von nachmittags4 Uhr ab¬
werden auf den Bürgernutzungs-
Grundstücken 14 abgängige

Odstvnurne
aus dem Stock öffentlich ver¬
steigert . Zusammenkunft beim
Karl Hummel'schen Hause.

Den 3. Oktober 1906.
Gemeinderat.

Vorstand Stirn.

frei«, feoervsiit
Neuenbürg.

Sonntag, 7. Oktbr.,
morgens ff-8 Uhr
Urdung

des I ., II ., III.
Zugs und Abt. 8

vom IV . Zug.
Aas Kommando

Neuenbürg.
Sonntag vormittag

«mr ZMelkuchen
mit vorzügl. Neuen,

wozu sreundlichst einladet
K. Scholl z. „Traube".

In

Kostüme-Rölkkn
finden Sie stets das

Neueste bei
L . Zl. VVolL,

-Pforzheim,-
Zerrennerstraße 3.

Anfertigung nach Maß!

Wildbad.
Unterzeichneter empfiehlt sein

Lager in:
Flender'schen2teiligen

H«h-Riemenscheibe»
(gesetzt, geschützt).

Wilh . Bohnenberger,
Schloffermeisrer.

MM!

Weuenbürg.
Nächster Tage treffen einige Waggons

prim MsMriicil, sowie saure Aepsel
für mich zu äntzerst billigen Preisen ein und werden
Bestellungen daraus jetzt schon angenommen.

lLInnsvr.

Wforzheirn.

Polster- u. Zchccincrinöbel,
Betten, Bettsebern>i»i>Bettbarchent,

sehr große Auswahl in

Schlafzimmern
hell Nußbaum, Satin und Eichen, von 290 Mk. an,

sowie alle anderen Sorten Möbel' findet man bei

NSind .Ar 'ä ZtoLLlrrLsr,
Möbel- und Ausstcuergrschäft,

eigene Polsterei und Schreinerei,
-Waisenbauspkah 8 . - -

Fr. Sens er, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-. Kirchen, Kade- und Kett-
Wäsche -- - - - . i

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zn
Fabrikpreisen.  Namenemwebungen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

^ bsnltierter

O Norn-NsNee
/ ?/// * / / - A/VL// ) >s/ - / e>/7.

Vollkommenster » Aakkes -Orsstr,
weit scl,mscl1ka5tei ' sls bUslrkskkeo.

-k/V/sô /SLS/7-o-s/v -h 15/77// Lss//L-

aii: In VVi>41>aä : I 'uvNsloelisr
Oarl vürt ', Olle. 8o6Ker.in Oslmdaell

MHD

Spezial - Geschäft feiner Herren - Bekleidung nach Matz.

Für die

Herbst- und Winter-Mso
sind

G sämtliche Neuheiten
erngetrosten.

Unter Zukchsrung tadelloser Ausführung
halte ich mich bestens empfohlen.



Xvnsnllllrx.
Beehre mich den Eingang

LW- sämtlicher Neuheiten-HM
von

I « eikleii>ttß«sse>>
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für Herbst und WinterH
ergebenst anzuzeigen. ^

Spezialität : A

Stoffe;uKoffumklei-ern, Ktustnsammle rc. G
Ferner habe von 2 der größten Spezmlfirmen in ^

Kleiderstoffen die Musterkarten zn Händen, A
worin sich die apartesten Neuheiten befinden und A
empfehle solche zu häufiger Benützung. V

Hochachtend A

UlLLlI I ^ SlSSl . 8
^ G

ttsnNsIsiski ' snslsIl Kii 'ekkeim ^ E
InsMut I. asng »5 mit ponslonat. a»gr. ISK2. Näders NLnäsIssediils,Neelseiillls mir veterrieiit iu Leu NeiiäsIsvisssnsvkLltsii uaa
riedsror Vordsreiturixkkür Las kinjstirlgsn-kximon. Lester -Lolltor

krosxedts m»I Lskersmell ällrol» Direktor Ldsimer.
-iitiriillie-jittti. ! Ke» >il>»>i»i : g. Olttoder. t 8>>sSkdi»-I« l!Iot. »l
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^ dMilMsULZekmitkel.
1u sistiLn IN silsn besseren Lsssbskbe.n.

st«
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Köppmger Vasssr
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwege und Verdau¬
ungsstörungen.

Ausgezeichnet wirksamMit heißer Milch
vermischt ein vorzüg¬

liches
Lösungsmittel.

zur Förderung des
Stoffwechsels

bei Magen - Katarrhen,
Säurebildung rc. rc.

Niederlage : Wilh . Fieß , Tel. 26, in Neuenbürg.

LxrOO00Oexxroexxxxxxr60OO

Qs/ / 6o/7/V/»LS/7.

Liebhaber
eines zarien, reinen Gesichts mit
rosigem jugendsrischen Aussehen,
weißer, sammetweicher Haut und
blendend schönem Teint gebrauchen
nur die allein echte:
Steckeupferd-Lilienmilch-Seife

von Aergman« L Ho., Aadeöeul
mit Schutzmarke: SteLenpferd.

ä St . 50 Pf. bei: Karl Wähler
U. Alöert Wengart, Neuenbürg.

SchMinkffuckeufftisih
(Köpfe, Pfoten , Rippen rc.

AUW" gepökelt) "Wgs
beste, amtlich untersuchte Kok-
fleinische Ware versende unter
Garantie guter Ankunft für nur

8 -- den Eimer 25 Psd. netto
3 .2V das 10 Psd..Postcolli.
Carl F . L. Ramm

Hkenmünffer i . K. Hlr. 10.

A Löse« eik
ZWKkim Bommel ' !

S Verlobte.
G dlsuenbUrg

psoerbsim
8eusnbi!i'g.

Oklodvl ' 1W6.

Neuenbürg.
GasthausM „Adler".

Nächsten Montag
wird

geschlachtet,
wozu srenndlichst einladet

T . Rüd.
Von heute ab

neuen süßen Wein.
Z>. Gbige.

Neuenbürg.
Suche 1 bis 2

ZimkttickersMe
auf die Dauer zu Yachten.

KHr. Macher,
Mineralwafferfabrik.
Neuenbürg.

Mlhen-Gesinh.
Auf sofort oder 1. Novbr.

suche ich ein pünktliches Mäd¬
chen , das schon in Stellung
war, für kleinen Haushalt.

Offerten an die Exp. ds. Bl.

E nzt a l.

Abbitte.
Die gegen Jakob Friedrich

Reichle, Michaels Sohn , Ehe¬
frau Marie , geb. Braun,
ausgesproch. beleidigenden Worte
nehme ich hiemit als unwahr
zurück.

Anna Reichle.
Z. B. : Der Sühnebeamte

Erhard.

Okr. Lotiill
Lüliuiitsriislliilsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabril
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

(Tonwarenindustrie Wiesloch)
gern. Ziegel«. Schindel«,
§rr. KsrtlandeernenL
vom württ. Portlandcementwerk

Lausten a. N.
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteine,
Schwemnrsteine

und selbstgefertigte
Schlacken- n.Gipssteinr,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Backsteine und
Platten,

!Steinzeugröhre«!
Genrenlröhren- weiten,
gemahl. SchmarzLalk

in Säcken,
CarlroiiueuM,

iDachpappen,
' Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Neuenbürg.
Bringe hiemit mein Lager in:

Damen-, Mädchen- n. Trauerenten,
Kraut-, Kleist-, Kerl- u. Kalulkränjen,

Totenbouquetts und kuustliilien Klumenstöckeu
in empfehlende Erinnerung.

NL. Auch werden daselbst Glasglocken gerichtet.
Neuenbürg.

LS " Nächsten Mittwoch
trifft für mich

19Ü4er Weiß-und Rot-Wein
sowie

neuer Weißwein
ein, welchen ich billigst  zur Abnahme empfehle.

kkristian KMlllss.
Die größte Auswahl und billigste Preise in

Spiegel
finden Sie in der

Psorzhrirner Kunsthalle
Inhaber: Richard Trendel, Pforzheim

Dillsteiner -Straße 4 , am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen n . - Ständer,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerien mit allem Zubehör.

WNelrgersedWalr
mit seinem Griebengeschmacki

garantiert reines einheimisches
echtes Schweineschmalz

in emaillierten Blechgefässen als:
Eimer ff
Ringhafen
Schwenkkessel S
Teigschüssel -
Wafsertopf Z

>Nachnahmegebühren

20- 35 Psd,
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „
20—40 „

«erden sofort

sowie in 10 Psd.-Dosenü.A 6.70 !
gegen Nachn. oder Vorschuß.

>V. 8 sur 1en Zr.
Kirchheim-Heck 106 (Württ.)

In Holzgeb. Preis!, z. Diensten,
verzütek. Jeder Sendung!

liegen Gutscheine zum Gratisbezug eleganter Taschenuhren bei.
Isusenite znsrilsnnungssckeolben! -M

« (SSL

llmerik»
von

illltverpe»

Darlehen,
welche vom Tage der Einlage
an mit 4 °/o verzinst werden,
nehmen wir bis auf weiteres an.
Gewerbebank Neuenbürg

G. m. u. H.

mH 12VVV Ions grossen voppel-
svdraakvL-vsMpksrn äsr

Löst8tsr I-illiö
Lrstklassige 8vdl1ks. — Aüsstgo
kreise . — Vorzügliche Verpüeg-
ang. — Hikatirtki nöctisntlivli
Skunstags navk kiers-Vork.

^osknllkt beim Agenten:
(kL«t «r , Kaufmann
in Neuenbürg.

Neuenbürg.
Jür Bäckereienu.Urivate

empfehle mein Lager in

feuerfesten Backofen-
Platten und

Gervölk-Slerrrert
KoorZ HaiLliiLini.

Pforzheim.
Ein tüchtiger

Hausbmsche
alsbald gesucht.
Max Taunhauser, Lederhandl.

Baumstr. 22, Part.

Reife haltbare

Kacksteinkäse
das Pfund zu 34 empfiehlt
in Kisten von ca. 30 Pfund an
gegen Nachnahme

G . W . Schmid,
Saulgau (Württemb.)

empfiehlt 0. Keeß.

KMWck-AkMl
und CWs.

Bestellungen auf Stempel,
Clichvs , Faksimiles re.,
beste Fabrikate, nimmt bei
rascher und billiger Lieferung
entgegen

O. SIsvIi.

Gottesdienste
in Weuenbürg

am 17 . Sonntag « ach Trini¬
tatis » den 7. Okt. Predigt vorm.
10 Uhr (Ps. 94,19 ; Hebr. 4,9
bis 13; Lied 328) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags lUhr
für die Töchter.: Stadtvikar Wi e st

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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